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Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der 4— Senat des Bündessozialgerichts hat auf die mündliche
Verhandlung vom 50„ August 4979

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des Landessozial—

gerichts Niedersachsen vom 24. Mai 4978 aufgehoben.

Der Rechtsstreit Wird zur erneuten Verhandlung und Entscheidung

an das Landessozialgericht zurückverwiesena
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Streitig ist die Gewährung der Berufsunfähigkeitsrente.

Der 1931 geborene Kläger war überwiegend im erlernten Dach-

deckerberuf, zwischenzeitlich auch als Tischlerhelfer und

Betonwerker beschäftigt. Seinen im Februar 1976 gestellten

Rentenantrag lehnte die Beklagte ab, sein Widerspruch blieb

ohne Erfolg (Bescheid vom 4. Oktober 1976, Widerspruchs—

bescheid vom 14. März 4977).

Das Sozialgericht Hannover (SG) hat die Klage abgewiesen

(Urteil vom 6. Januar 1978), das Landessozialgericht

Niedersachsen (LSG) die Berufung zurückgewiesen und im

Urteil vom 24. Mai 1978 ausgeführt:

Der Kläger könne wegen der bei ihm festgestellten Gesund—

heitsstörungen — inaktive Fettleberzirrhose, rechtsseitig

mittelstarke und links leichte Schwerhörigkeit, rezidivieren—

de Emphysembronchitis und geringgradige Senkspreizfüße —
den erlernten Dachdeckerberuf nicht mehr ausüben, aber

zumindest noch leichte körperliche Arbeiten ohne Gefähr—

dung durch Kälte und Nässe, ohne großen Zeitdruck und ohne

Heben und Tragen schwerer Lasten vollschichtig verrichten.

Bei diesem Leistungsvermögen sei der Kläger nicht berufs—

unfähig° Nach der Rechtsprechung des Bundessozialgerichts

(BSG) müsse ein Facharbeiter auch berufsfremde, sogar unge—
lernte Tätigkeiten ausführen, sofern sich diese durch be—

sondere Qualifikationsmerkmale aus dem Kreis der sonstigen

ungelernten Tätigkeiten heraushöben. In Anwendung dieser

Grundsätze sei der Kläger zB verweisbar auf qualifizierte

Prüf— und Kontrollarbeiten, auf die in der mechanisierten

und automatisierten Industrie anfallenden Überwachungs— und
Revisionstätigkeiten, Maschinen—, Apparate— und Schalttafel—

bedienungen. Aus den vorliegenden Gutachten ergäben sich keine

-}-

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_5_

Anhaltspunkte, daß der Kläger zu einer Umstellung auf derartige

Tätigkeiten nicht mehr fähig sei, Der beantragten Einholung

eines berufskundlichen und arbeitsmedizinischen Gutachtens habe

es nicht bedurft; die Leistungsanforderungen an die genannten

Verweisungstätigkeiten seien dem Senat aus zahlreichen Auskünften

der Arbeitsverwaltung bekannt, Zur Heranziehung von Tarifver—

trägen habe kein Anlaß bestanden; die Mehrzahl aller Lohntarif-

verträge begnüge sich mit einer abstrakten Definition der ver-
schiedenen Lohngruppen und enthalte keine konkreten Verein—

barungen, welche Arbeiten jeweils in die einzelnen Lohngruppen

einzuordnen seien (Hinweis auf verschiedene Tarifverträge). Die

Beiziehung von Tarifverträgen sei nur dann sinnvoll, wenn die

einzelnen Arbeitsplätze in den Verträgen konkret erfaßt würden

und die Entlohnung auch ausschließlich nach diesen Maßstäben vor-

genommen werde‚ Nüsse sich dagegen der Versicherte - wie hier —
auf eine unbestimmte Vielzahl unterschiedlichster Tätigkeiten in

verschiedenen Bereichen von Industrie, Gewerbe und öffentlichem

Dienst verweisen lassen, sei die Beiziehung von Tarifverträgen

keine geeignete Sachaufklärungsmaßnahme.

Mit der — vom LSG zugelassenen — Revision rügt der Kläger die

Verletzung des 5 4246 Abs 2 Satz 2 Reichsversicherungsordnung

(EVO) und Verfahrensfehler„ Das LSG habe die Aussage des Termin—
sachverständigen Dr‚ C

, er solle möglichst in staubfreier

Luft eingesetzt werden, ihm seien zur Einhaltung einer beson—

deren Leberdiät gelegentliche Pausen während der Arbeitszeit

zuzubilligen, nicht gewürdigt; die Ansicht, daß er zusätzliche

Pausen einlegen müsse, habe auch der Gutachter Dr. S}

vertreten, Die Behauptung des LSG, die Leistungsanforderungen

an die genannten Verweisungstätigkeiten aus zahlreichen Aus—

künften der Arbeitsverwaltung zu kennen, sei nicht ordnungsge—

mäß in das Verfahren eingebracht worden und verletzte den Grund—

satz des rechtlichen Gehörs° Außerdem reiche die generelle Ver—

weisung auf das weite Feld der Revisions— und Überwachungsarbei—

ten zur konkreten Bezeichnung von Verweisungstätigkeiten nicht

aus,
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Der Kläger beantragt,

das angefochtene Urteil, das Urteil des Sozialgerichts
Hannover vom 6. Januar 4978, den Bescheid vom

4. Oktober 4976 in der Fassung des Widerspruchsbe—

scheides vom 44. März 4977 aufzuheben und die Be—

klagte zu verurteilen, ihm ab 4. März 4976 Versicherten-

rente wegen Berufsunfähigkeit zu zahlen.

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffend, ist aber der

Ansicht, es sei Sache der Rechtsprechung, Grundsätze zur Er-

mittlung und Bewertung von Verweisungstätigkeiten aufzustellen.

II

Die Revision des Klägers ist insoweit begründet, als das

Urteil des LSG aufgehoben und der Rechtsstreit an dieses

Gericht zurückverwiesen werden muß. Die Feststellungen des

Berufungsgerichts genügen für eine abschließende Entscheidung

nicht.

Das LSG hat festgestellt, der Kläger könne den "erlernten Dach—

deckerberuf" bzw — wie es an anderer Stelle heißt - "Hauptberuf

des Dachdeckers" nicht mehr ausüben. Dies macht deutlich, von
welchem bisherigen Beruf iS von S 4246 Abs 2 Satz 2 Reichsver—

sicherungsordnung (RVO) das Berufungsgericht ausgegangen ist.

Ob der Kläger berufsunfähig ist, beurteilt sich demzufolge danach,

welche (objektiv) seinen Kräften und Fähigkeiten entsprechenden

Tätigkeiten ihm (subjektiv) ”unter Berücksichtigung der Dauer

und des Umfangs seiner Ausbildung ... und der besonderen An—

forderungen seiner bisherigen Berufstätigkeit zugemutet werden

können" (% 4246 Abs 2 Satz 2 RVO).
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Wie das LSG zutreffend ausgeführt hat, kommen von der subjek-

tiven Zumutbarkeit her für einen Facharbeiter neben "Anlern—

berufen" auch ungelernte Tätigkeiten in Betracht, sofern sich

diese aufgrund besonderer Merkmale — etwa durch eine Vertrauens-

stellung oder besondere Verantwortung — aus dem Kreis sonstiger

einfacher Arbeiten herausheben (zB BSGE 49, 57; SozB Nrn 4,
55 zu 5 4246 EVO; BSGE 44, 429, 454, 454; SozR 2200 % 4246 Nrn 47

und 24; zuletzt Urteil vom 280 Juni 4979 — 4 RJ 70/78 - und die

dort zitierten weiteren Urteile des Senats), Der 40 Senat des

BSG bezieht neben dem 53 Senat in erster Linie die wegen ihres

qualitativen Wertes wie ein sonstiger Ausbildungsberuf tariflich

eingestuften Tätigkeiten ein mit dem Hinweis, bei der Prüfung

von Verweisungstätigkeiten werde die Tatsacheninstanz auf die

Heranziehung von Tarifverträgen nicht verzichten können (Urteil

vom 45„ März 4978 — 4/5 RJ 428/76 = SozR 2200 @ 4246 Nr 29

am Ende)„

Soweit jedoch das LSG "in Anwendung dieser Grundsätze" zu dem

Ergebnis gelangt ist, der Kläger müsse sich "zB auf qualifizierte

Prüf— und Kontrollarbeiten, auf die in der mechanisierten und

automatisierten Industrie anfallenden Überwachungs— und Revisions-

tätigkeiten, Maschinen—, Apparate— und Schalttafelbedienungen

verweisen lassen", und unter Bezug auf das Urteil des Senats

vom 6@ Februar 4976 — 4 RJ 425/75 — gemeint hat, derartige
Tätigkeiten seien in sehr vielen Wirtschaftsbereichen üblich

sowie in den jeweiligen Tarifverträgen erfaßt, kann dies den an
die Verweisbarkeit zu stellenden Anforderungen nicht genügen. In

mehreren Urteilen aus letzter Zeit (vom 20„ Dezember 4978

_ 4 RJ 25/78 _, 28„ März 4979 „ 4 HJ 44/78 —, 27. April 4979

- 4 RJ 60/78 — und 280 Juni 4979 — 4 RJ 70/78 -) hat der Senat

bereits dargelegt, es lasse sich kein derart allgemeiner Aus—

legungsgrundsatz dem Urteil vom 6„ Februar 4976 entnehmen. Wenn

auch dort unter Hinweis auf SozR Nr 407 zu 5 4246 RVO gesagt ist,
die sich aus der Automation und Mechanisierung des Arbeitspro—

zesses ergebenden Überwachungs— und Kontrolltätigkeiten höben

sich aus dem Niveau einfacherer ungelernter Arbeiten heraus und

seien Facharbeitern zumutbar, so sollte doch damit keine un-
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differenzierte, pauschale Verweisung ohne nähere Prüfung

und substantiierte Feststellungen gebilligt werden, Denn

berufliche und gesundheitliche Voraussetzungen für das

weite Feld der Kontroll— und Überwachungsarbeiten sind

je nach der Art der zu kontrollierenden Gegenstände, der

zu überwachenden Vorgänge und überhaupt der Gestaltung des

jeweiligen Arbeitsplatzes zu unterschiedlich und dement—

sprechend verschieden hoch bewertet und entlohnt, als daß

mit ständig wiederholten allgemeinen Formeln ein ganzer

Komplex von Tätigkeiten als beruflich zumutbar bezeichnet,

also die Verweisbarkeit bejaht und damit der Rentenanspruch

verneint werden könnte (vgl auch Urteile des 5, Senats vom

28, November 1978 - 5 RKn 40/77 - und vom 15. Februar 4979

— 5 HJ 46/78 - und 5 RJ 78/78 -).

Was die Erwägungen anlangt, aufgrund deren das Berufungs—

gericht davon abgesehen hat, Tarifverträge beizuziehen, so

ist daransicher so viel richtig, daß zur Prüfung der Ver-

weisbarkeitsfrage die Tarifverträge mit konkreten Verein—

barungen über die Einstufung konkreter Tätigkeiten besser

geeignet sind„ Indessen brauchen hierfür Tarifverträge mit

abstrakten Lohngruppendefinitionen nicht von vornherein aus—

zuscheiden° In diesen Bereichen können ergänzende Auskünfte

größerer Betriebe, die unter solche Tarifverträge fallen,

die erforderliche Konkretisierung ermöglichen, Derartige Er-

mittlungen nach Arbeitsplätzen, die geringere berufliche und

gesundheitliche Anforderungen stellen und in ihrer betrieb-

lichen Bedeutung zwischen Facharbeitertätigkeiten und solchen

für Uhgelernte liegen, versetzen möglicherweise das Gericht

schon in die Lage, ohne besondere Ermittlungen im Einzelfall

dem Versicherten eine konkrete, zumutbare Tätigkeit zu be—

nennen„ Im übrigen hat auch der 5„ Senat des BSG nicht, wie

die Revision anscheinend meint, seit dem Urteil vom 50. März

1977 (BSGE 45, 245 = SozR 2200 5 4246 Nr 46) oder dem darauf

Bezug nehmenden Urteil vom 290 Juni 4977 (SozR 2200 Nr 21
aaO) ein— für allemal entschieden, daß Facharbeiter nur auf
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Tätigkeiten verwiesen werden könnten, die tariflich zumindest

wie sonstige Ausbildungsberufe bewertet sind (vgl im einzelnen

das zur Veröffentlichung bestimmte Urteil des Senats vom
280 Juni 4979 — 4 RJ 70/78 - S 6)° Gleichwohl bleibt die tarif-

liche Einstufung auch nach der Ansicht des Senats ein wichtiges

Hilfsmittel für die Beurteilung der Qualität des Verweisungs—

berufso

Im oben erwähnten Urteil vom 289 Juni 4979 hat der Senat bereits

darauf hingewiesen, daß entgegen der Ansicht des Berufungsge—

richts auch kein prinzipieller Unterschied hinsichtlich der

Eignung tarifvertraglicher Einstufungsmerkmale für die Verweis—

barkeit gemacht werden kann je nachdem9 ob es sich um einen be—

stimmten Arbeitsplatz bzw eine eng begrenzte Zahl von Verwei—

sungstätigkeiten oder um die Verweisbarkeit auf eine unbe—

stimmte Vielzahl unterschiedlicher Tätigkeiten in verschiedenen

Bereichen von Industrie@ Gewerbe und öffentlichem Dienst han-

delt„ Sicher drängt sich die tarifliche Eingruppierung geradezu

auf? wenn es um die Bewertung eines vom Versicherten besetzten

Arbeitsplatzes geht„ Aber auch sonst ist es weder erheblich noch

schließt es die Beantwortung der Verweisungsfrage aus? daß es
möglicherweise eine Vielzahl unterschiedlicher Tätigkeiten gibt,

die in Betracht kommen9 sondern es ist erforderlich und genügend,

wenn auch nur e i n e zumutbare Verweisungstätigkeit benannt

und mit nachprüfbaren Feststellungen konkret geschildert wird‘

Auf der Suche danach werden aber Tarifverträge am ehesten zum

Ziel führen (Einzelheiten vgl ua SozR 2200 5 4246 Nr 29 am Ende)„

Das Berufungsgericht wird hiernach die — etwaige „ Verweisbarkeit

des Klägers auf eine oder mehrere Tätigkeit(en) untersuchen und

ggf mit mehr als nur formelhaften Wendungen belegen müssen; das

Urteil des Senats vom 280 Juni 4979 enthält hierzu Anregungen

(Sa ‘?)3 soweit diese mit dem Aufgabenbereich des Revisionsge—

richts vereinbar sind„

Bei den somit noch durchzuführenden Ermittlungen und zu treffen—

den Feststellungen wird das LSG den Grundsatz des rechtlichen
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Gehörs beachten müssen„ Wenn _ wie im angefochtenen Urteil —
die Leistungsanforderungen an die genannten Verweisungstätig-

keiten als "dem Senat aus zahlreichen Auskünften der Arbeits—

verwaltung bekannt" geschildert werden‚ so sind damit nicht
allgemeinkundige Tatsachen bezeichnet (von denen verständige

und erfahrene Menschen ohne weiteres Kenntnis haben oder von

denen sie sich durch Benutzung allgemein zugänglicher, zuver-
lässiger Quellen unschwer überzeugen können), sondern gerichts-

kundige Tatsachen, also solche, die der Richter kraft seines

Amtes kennt (zu den Begriffen im einzelnen vgl Urteil des

Senats vom 20. Dezember 4978 - 4 RJ 23/78 - sowie Beschluß

vom 549 Oktober 4978 — 4 BJ 449/78 = SozR 4500 5 428 Nr 45

und die dort zitierte Rechtsprechung und Literatur). Gerichts—

kundige Tatsachen müssen, um einen Verstoß gegen 55 629 428
Abs 2 SGG zu vermeiden() in gehöriger Form in den Prozeß ein—

geführt und zum Gegenstand der mündlichen Verhandlung gemacht

werden (vgl ua SozR Nr 94 zu 5 428 SGG; SozR 4500 5 428 Nr 4).

Des weiteren wird das LSG zu beachten haben? daß seine Fest—

stellungen mit der Revision auch insoweit angegriffen worden

sind, als der Kläger die unzutreffende Darstellung seines

Leistungsvermögens rügt; der Terminsachverständige Dr„ med“

0. habe sinngemäß die Zubilligung zusätzlicher Arbeits-

pausen für erforderlich gehalten‚ diese Absicht sei auch von
dem Gutachter Dr„ med„ S vertreten worden„ Nun

fehlt im Urteil des Berufungsgerichts ein Hinweis dafür? daß

auch die Ausführungen des Sachverständigen Dr„ med„ C

der Feststellung des Leistungsvermögens zugrunde gelegt werden

sind; überdies hat Dr„ medw 0- nur die Zubilligung von
gelegentlichen Pausen während der Arbeitszeit für erforderlich

gehalten und der Gutachter Dr„ med S' ‚ „„ lediglich im

Zusammenhang mit der dem Kläger empfohlenen Umstellung der

Lebensgewohnheiten von Ruhepausen gesprochen° Immerhin wird

aber, da sich der Angriff der Revision gegen die Einsatz-

fähigkeit unter den üblichen Bedingungen des allgemeinen Ar—

beitsmarktes richtet, das LSG begründet Stellung nehmen

müssen, wenn es der von Dr@ medw C abgegebenen Beurteilung

der Leisungsfähigkeit (insoweit) nicht folgen möchte, und im
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anderen Falle durch geeignete Sachaufklärung Art und Ausmaß der

etwa für notwendig gehaltenen Arbeitspausen und deren Auswir—

kung auf die Einsatzfähigkeit unter üblichen Arbeitsbedingungen

zu ermitteln haben,

Der Rechtsstreit war zurückzuverweisen, damit das LSG die noch

erforderlichen Ermittlungen und Feststellungen nachholen kann.

Die Kostenentscheidung bleibt dem abschließenden Urteil vorbe—

halten.
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